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Bananen gegen Montezumas Rache
INTERVIEW Tropenmediziner Wantzen gibt Tipps für Urlauber / Faustregel lautet: Sich an den Einheimischen orientieren

BAD KREUZNACH. Wenn
einer eine Reise tut, dann soll er
etwas Schönes zu erzählen ha-
ben. Gute Vorbereitung, gerade
bei mitreisenden Kindern oder
Senioren sind aber unerlässlich,
um gesund und sicher die
schönsten Wochen des Jahres
genießen zu können. Der Bad
Kreuznacher Tropenarzt und
Reisemediziner Dr. Johannes
Wantzen gibt in einer AZ-Serie
Tipps für den gesunden Urlaub.

Wer die Zeitung beim Früh-
stück liest, sollte Sie jetzt viel-
leicht für einen Moment bei-
seite legen, aber wir kommen
um das Thema nicht rum: So
mancher Urlaub in fernen Län-
dern wird ungewollt auf dem
Lokus abgesessen. Reden wir
darüber?
Nicht sehr appetitlich, stimmt,

aber das Thema gehört bei der
reisemedizinischen Beratung un-
bedingt dazu. „Montezumas Ra-
che“, „Backdoor Sprint“, „Flot-
ter Otto“ – allein schon die vie-
len Bezeichnungen weisen auf
das häufige Vorkommen des
meistens nur lästigen, aber
manchmal auch mit lang anhal-
tenden Folgen verbundenen Rei-
sedurchfalls hin.

Wie kommt es dazu, wie kann
ich mich schützen?
Rasche Klimaumstellung von

kaltem europäischen ins feucht-
warme tropische Klima, unge-
wohnte Speisen wie Meeres-
früchte, tropische Gewürze und
Inhaltsstoffe, wie Öle, rasches
Verderben von empfindlichen

Lebensmitteln bei großer Hitze
und großer Luftfeuchtigkeit, die
hygienisch fragwürdige Lebens-
mittelzubereitung und vor allem
-Aufbewahrung, oder auch simp-
le Aversion gegen die ungewohn-
ten Speisen, können zu Übelkeit
aber auch zu Durchfall führen.
Der „einfache Reisedurchfall“ ist
meist nur von kurzer Dauer,
zeichnet sich durch eher wässri-
gen Durchfall ohne begleitende
krampfartige Bauchschmerzen
und Übelkeit aus und geht meist
nicht mit Fieber einher.

Was kann ich dann tun?

Bei dem leichten und unkom-
plizierten Durchfall reicht die
Aufnahme von Schonkost, wie
Bananen, Reissuppe, und der
Einsatz von Durchfallmitteln
wie Loperamid und reichlich
Flüssigkeit. Ansonsten kommen
auf ärztliche Verordnung auch
Antibiotika und der Einsatz int-
ravenöser Flüssigkeit in Frage.

Und wenn es mich schlimmer
erwischt?
Bei folgenden Merkmalen soll-

ten Sie hellhörig werden und
eine medizinische Einrichtung
konsultieren: Durchfall von

mehr als drei Tagen Dauer,
krampfartige Bauchschmerzen,
hohes Fieber, Blut oder Schleim-
auflagerungen auf dem Stuhl.
Hier besteht der Verdacht auf
das Vorliegen einer bakteriellen
Entzündung des Darmes, wel-
che unbehandelt zu ernsthaften
Komplikationen führen kann.
Neben einer Vielzahl von Bakte-
rien, welche in den tropischen
Ländern – begünstigt durch das
Klima – wesentlich häufiger als
bei uns vorkommen, kann es
sich auch um parasitäre Erkran-
kungen handeln, in seltenen Fäl-
len auch um einen Wurmbefall.

Es empfiehlt sich in schweren
Fällen nach Rückkehr aus dem
Urlaub eine tropenärztliche
Konsultation. Der Tropenmedi-
ziner wird dann eine bakterielle
und parasitologische Untersu-
chung des Stuhls veranlassen.

Worauf sollte ich achten, um
mir das alles zu ersparen?
Die Vorbeugung ist relativ ein-

fach: Sich in den ersten Tagen
des Urlaubs mit ungewohnten
Speisen zurückhalten. Am Büf-
fet Salate und Majonäsen mei-
den, Speisen möglichst noch
heiß oder durchgebraten zu sich
nehmen und an der Strandbar
Getränke ohne Eiswürfel zu sich
nehmen. Die Engländer haben
eine prägnante Verzehrregel für
die Tropen: „Cook it, peel it, or
let it be.“ Koch es, schäl es, oder
lass es bleiben.

Noch häufiger als Reisedurch-
fall sind Sonnenbrand oder
Sonnenstich. Auch hier lässt
sich vorbeugen?
Und auch hier sind die Regeln

im Grunde ganz einfach und
werden unfassbar oft sträflich
missachtet. Die hohe Lichtinten-
sität der Sonneneinstrahlung,
auch bei scheinbar bedecktem
Himmel, führt rasch zum Son-
nenbrand, welcher die nächsten
Reisetage schlimm beeinträch-
tigt. Besonders Kinder, welche
sich gerne am Strand und im
Wasser aufhalten, bemerken den
beginnenden Sonnenbrand erst,
wenn es zu spät ist. Der Einsatz
von wasserfesten Sonnencremes
mit hohem Lichtschutzfaktor so-
wie das Tragen von Lichtschutz-
kleidung, also Sonnenhut und
T-Shirt, sollten eine Selbstver-
ständlichkeit sein. Sind es mei-
ner Beobachtung nach aber

nicht. Wie sich mancher käsige
Neuankömmling zur Mittagszeit
in die Tropensonne knallt, das
lässt mich nach all den Jahren
immer noch fassungslos zurück.

Noch ein Rat außer gutem
Sonnenschutz?
Den einfachsten und grund-

sätzlichsten, den ich Reisenden
geben kann. Orientieren Sie sich
stets an den Einheimischen.
Wenn sich Bewohner südlicher
Länder zwischen 12 und 15 Uhr
im Schatten aufhalten, hat das
wenig mit primitivem Aberglau-
ben zu tun, aber viel mit gesun-
dem Menschenverstand.

Das Interview führte
Thomas Haag.

Der weitgereiste Tropenarzt Dr. JohannesWantzen spricht in der AZ-Serie über das richtige Verhalten am
Urlaubsort aus medizinischer Sicht. Foto:Wantzen
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. In unserer Interview-Serie
„Tipps vom Tropendoktor“ gibt
der erfahrene Bad Kreuzna-
cher Reisemediziner Dr. Jo-
hannes Wantzen Ratschläge
für Reisende.

. Dr. med. Johannes Wantzen
ist Arzt für Allgemeinmedizin,
Betriebsarzt und einer von nur
zwei zugelassenen Tropenme-
dizinern in Rheinland-Pfalz.

. Er praktiziert in seiner allge-
meinmedizinischen Praxis und
dem Zentrum für Reise- und Be-
triebsmedizin / Staatlich er-
mächtigte Gelbfieberimpfstelle
in Bad Kreuznach und in
Mainz am Brand (www.tro-
pendoktor.de).

. Wantzen ist gefragter Rat-
geber für Fachmedien (Print,
TV, Radio) und war als Gastdo-
zent an der Universität Gießen
tätig.

Beatles-Fans
treffen sich heute
im Käuzchen

BAD KREUZNACH (klj). Zum
kreativen Diskutieren und fröh-
lichen Beisammensein lädt am
heutigen Donnerstag, 11. Sep-
tember, der „Strawberry Fields
Forever“-Fan Club ein. Ab 19
Uhr sind alle Beatles-Begeister-
ten und Freunde der 60er und
70er Jahre im Café Bistro Käuz-
chen in der historischen Altstadt
willkommen.
Die Beatles-Fans Peter Traut-

mann,Menne Traut, DetlevWei-
se, Michael Geyl und Kurt Ket-
zer haben sich vorgenommen,
nun einmal im Monat einen
Beatles-Stammtisch einzurich-
ten, zu dem Alt und Jung einge-
laden sind. Es soll bei den mo-
natlichen Treffen nicht nur um
die Beatlemania, sondern auch
um die gesamte Bandbreite in
der Musik von den 50er bis 70er
Jahren gehen. „Alles in allem
sollen nicht nur die Beatles The-
ma sein, sondern auch ihr musi-
kalischer Einfluss“, so Peter
Trautmann.

Band „Everfree“ mit dabei

Ziel des Clubs ist es, die Fange-
meinde nicht nur über das Inter-
net, sondern im persönlichen
Gespräch zu erreichen und ge-
meinsam über vergangene Er-
eignisse sowie kommende Jubi-
läen und Aktionen zu sprechen.
Schon seit 2006 stellt die Truppe
gemeinsam aus, wandert auf den
Spuren der Beatles durch Ham-
burg oder Liverpool und lässt
dabei kein Beatlesmuseum aus.
Heute wird nicht nur der erste

gemeinsame Stammtisch gefei-
ert, sondern auch ein besonde-
rer musikalischer Act begrüßt.
„Die Band Everfree wird als äl-
teste Bad Kreuznacher Beatles-
Cover-Band dabei sein“, erklärt
Menne Traut.

TIPPS VOM
TROPENDOKTOR
Serie Teil 4: Sonne&Essen
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